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ben wı dan de!] Stando inter Users SC1IN, dem
irken, dem nüchternen Den- aUuSs Urteile über taliengegeben 'WeI-

ker nicht vVl1e. weıter helfen. Überraschend den. Durchaus beachtenswerte Urteile. Wer
ıst der Nachweıs, daß die Sp_zgnigr schon über die Jun ste Kultur un: polıtische Ge-
viel früher als andere Länder die Arbeiter- schichte des 55  1Eandes und SC1LILC Gegenwarts-  &Irage iıhrer ganzen Bedeutung gesehen SOTSCH unterrichtet SC. will, wird Sl Buch
haben. Vor allem macht das Buch uls den mıt Nutzen lesen, sofern der Lage ıst,
Wirrwarr der Anschauungen un dıe bıs selbständig daran Krıtik üben. Sehr wert-
heute nachwirkende KRatlosigkeit verständ- voll ist, W as über dıe NECUE6 Archıiıtektur

schreıbt Was über Theater, Kunst und Palıch die Spanien schwer macht, 116
der Geschichte und den Verhältnissen EeNT- eratur gesagt wird vermuittelt 106 Ahnung
sprechende Korm SC1LNES Staates inden. der KErschütterungen, denen talıen
uch dıe allzu unmittelbare Verbindung noch ausgesetzt ıst Das ıtalıenısche olk
mıt der Kirche erschwert dies. ıst seıit über 100 Jahren heftigen

Becher geistigen, sozlalen, wirtschaftlichen un PO-
Litiıschen Umbruch begriffen. Dieser Vor-
Sang wurde besonders durch den zweıten
Weltkrieg, die Niıederlage und die feind-

Für die Reise liche Besetzung beschleunigt Der Verfasser
hat 61 Gespür für diese Explosivkräfte,Meursen, Theodor: Holland Geistige Län- die überall ausbrechen, und ihnen gehörtderkunde. (415 Nürnberg 1956, Glock eıgentlıch SsSC1I1 Wohlwollen Er findet

un utz Leinen 19 erkennende Worte für den iıtalienischen
Der 116EUC and dieser Serlie bringt wıeder- Wiederaufbau uch jense1ts der Alpen gabs

80 reiches Material über das behan- 6e1MN Wiıirtschaftswunder! Er erkennt ber
delte and Nach Charakteristik des uch den steigenden Druck der sozlalen
Holländers werden die einzelnen Gaue be- Verhältnisse un die begrenzten Möglich-schrieben. Dann folgen Kapıtel ber VWelt- keiten mıt Naturschätzen nıcht VOCI -
anschauung, Wirtschaft, Erziehung un Un- wöhnten Gebietes. Das Kapıtel: „„DieStädte””,
terricht, Bıldung, Kunst, VWissenschaft un!' gıbt Momentaufnahmen;: mıt konkreten Ein-
Philosophie. Der Vf. hat verstanden, dıe zelheiten WITL das vielschichtige Problem
vielen Einzelheiten bringen, ohne ı 116 der Apenninhalbinsel VOL Augen geführt,trockene Aufzählung verfallen, und das der Unterschied und Gegensatz VOo  a} Suüd
Buch ıst wirklich 116 geistige Kunde VO.  }
Holland. Bleibe

und ord Agrar- und Industrielandschaft.
Auf Sızılıen neben uralter Kulturtradıtion
dumpfe Geschichtslosigkeit Das i1st gul 5C=-OM Heinrich Irısches Tagebuch sehen. Der Weg Italiens 11Ss Zeıitalter der

(156 5 öln 1957 Kiepenheuer und Technik und Wirtschaftsplanung ist müh-
Witsch. 8, S AI1l,

Schon nach WENISCH Sätzen Spur INan, dalß Die Kräfte dafür N S1C Aber
der Verfasser sSECe1INEN Pessimismus un das scheint S16 uns nıcht recht be-
Gefängnis SC1LIHNET kritischen Bıtterkeit VOI- werten Das ZCISCHN VOL allem cdıe Kapıtellassen hat. Geblieben sınd ıhm dıe realıisti- über dıe relıg1ıöse Lage un das Bıldungs-sche Schau der Dinge un Darstel- Der 1E UE Aufbruch des katholischen
lungskraft, die das Kleine un Oberfläch- enkens wiıird DUr VO.  \ außen gesehen un
liche durchdringt un die Seele derMen- Au eıl mılßverstanden Das 1NN6eIre e1ll-
schen un Dinge ı1115 Wort falßt. Die iırısche Lieben, das nıcht LU Volke, SOM -
Landschaft, die Armut un dıe Schönheit, dern uch den reisen der Gebildeten
dıe tapferen Menschen, das Liebenswerte rwacht Ist entgeht ıhm Die Anfälligkeituch 1IM Schwachen, das Gesunde des 11° °1- mancher iıtalıenıscher Intellektueller für dıe
schen Volkes, SCc1MH Glaube und (Ge- östlıchen ommunistischen Heilslehren WIT':!
nügsamkeıt finden Tagebuch ihre Stelie ausglebig 1115 Licht gestellt ber hne daß
Und der Schreiber selbst erscheint als e1Nn dem Leser voll bewußt würde, welch eın
liebenswerter Mensch, der leicht die Brücke Verhängnis für das Gesamtvolk daraus enNt-

den iırıschen Hremden schlägt un S16 stehen könnte Und die Gegenkräfte dıe
SC1INECIN Freunden macht Demokraten, dıe Kırche, dıe christlichen

Becher Parteıen un Gemeinschaften? Was WILr

talıen zwıschen
VOoO.  a darüber hören, i1st nicht mıt dem

Hinterhäuser, Hans gleichen Verständnis geschrieben W1C6 das
Schwarz und Rot 295 Stuttgart andere. ID Klenk
19506, Kohlhammer. Br. M  ,

Eigentlich sınd S1C ıhm beıde nıcht sehr Genter, Bruno Spanien Vorposten des
sympathisch, dem Verfasser nämlich, — Abendlandes (120 S.) Gladbach
der Schwarz noch Rot. Er steht selbezr 1956 Kühlen

Seitdem Hielscher mıiıt SC1INEIN ‚„‚Unbekann-‚„ZWIschen allerdings her miı1t Ne1l-
SUuNS Rot Linksliberal das dürfte wohl ten Spanıen ZU. erstenmal dıe schier -
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erschöpflichen Reichtümer der Landschaft .us en spanıschen Berichten und durch
un der Geschichte des Landes bekannt .g.. die archäologischen-. Forschungen noch 6I -
macht hatte, sınd 116 IL Reihe VOo.  — kennen lassen. Der Stil ıst Jebhaft und
Bildbänden über dieses and erschıienen ‚schaulich. Bleibe
Was das vorliegende Werk auszeichnet 1sSt
da{fß qaußer den, leiıder zuweıiılen nıcht
vollkommenen, Bildtafeln ext bietet
In abgewogener Darstellun werden Romane Erzählungen
E116111 Kundgang durch das and seine Land-

Stenius, Göran: Dıe Glocken VO Rom.
schichte
schaften ıhrer Kıgenart und ihrer Ge-

orgeführt Z wei eıtere Aufsätze (486 Frankfurt 1957, Joas Knecht-Ca-
s  w”l... VOLILl olk und SPC1INEN großen Söh- rolusdruckerelı. 14,
DeN und Töchtern das kämpferische und Der JuUuNSC finnländische Kunsthistoriker
das gläubige Spanıen Becher 1homas CGCinnelius kommt nach Kom, da

„auf eın \ metaphysısches Problem hıinter
(ardı, Rene Tambaran. Begegnung mıt asthetischen Angelegenheit S6-

untergehenden Kulturen auft Neuguinea.  DE stoßen“®*® 39) ıst ob ı der rel1ig1ösen Kunst
(222 5.) Zürich 1956, Orell Füssh. Ln das Göttliche sıchtbar werden könne. Vor

allem sucht dies den Darstellungen
Der VT ist bereıts durch Reiseschil- der Eucharistie festzustellen. Be1l SC1IMNECINL Be-
derungen aAUSs Afrıka bekannt. Diıesmal mühungen WIFT: CL dahın geführt, /AUB  S ka-

tholischen Kırche überzutreten und Priıesterführte ihn SC 111 Weg mMIit
KEthnologen nach Neuguinea Es galt die werden. Zuerst findet päpstliıchen
etzten Zeugen untergehender Kulturen für Staatssekretarıiat C116 Stellung. kıne glän-
die Wissenschaft retiten, VOT allem dıe zende Laufbahn steht ıhm bevor, ber
ausdrucksvollen Geisterfiguren, dıe den gibt alles daran un wırd Pfarrer
hohen un kunstvoll gebauten. Geisterhäu- uralten Kırche der Schafhirtengasse des
SETN angebracht sınd. Denn diese Kanaken alten Rom Er stirbt unter dem Klang der
sınd sehr ; begabte Schnitzer und Maler. Osterglocken Roms als Opfer der Liebhe,
och VOT kurzem lebten - ] C der Steinzeıit deren Vorbild der der Eucharistie wirk-
und gefürchtete Kopfjäger. Nun ist lich anwesende Erlöser ist dessen W alten
dıe westhche Kultur besonders durch den der Kırche ıhm ZU  nr innersten Überzeu-
etzten Weltkrieg zerstörend über S 1C her- SUNSs geworden 1st uch 1116 ausführ-
eingebrochen beklagt e Schäden, I1st lichere Inhaltsangabe könnte den SaNZEN
ber SCIHCIH Urteıl nıcht eINSEINLS Der Reichtum der Erlebnisse nıcht wıedergeben
Zusammensto{f? WAarc nıcht verhängnis- Aber darauft kommt be1 diesem Buch
voll Wenn der vorgeschriebene Unterricht ohl WENISCI Der moderne Roman ist
nıcht VO.  } abstrakten idealistischen W ün- seıt über Jahrhundert mehr der
schen bestimmt würde, sondern S1C. den WENISECC e1iINn naturwissenschaftliches KEx-
wahren Bedürfnissen anpaßte. VWie sechr perıment geworden, be1 em StreNger
S1IC. dıe Verhältnisse geändert haben, sıcht Kausalität dıe Entwıcklung der Menschen
INa daraus, da{fßs INa  - jetzt C111 paar mi1t Hılfe der Psychologıie, der Psycho-
Stunden mıt dem Flugzeug ZUuU Stämmen 5C- analyse, der Assoziationslehre us Qaller
Jangt dıe INa  — früher DUr aut langen und Treue dargestellt wurde Diıese durch viele
schwierigen Kxpeditionen erreichen konnte. Phasen un: Stilrıchtungen verfolgte Kxperi-

mentiermethode 1sT PunktDas Flugzeug ıst überhaupt das große Ver-
kehrsmittel diesem weglosen, VO.  - Ur- angelangt, den all vergebens urch 1NECUC
wäldern un Sümpfen bedeckten and. Irıcks un Anordnung der Elemente
schildert sehr anschaulıch un miıt vıel überwinden sucht Stenius geht
Sympathıe für die Eingeborenen die Erleb- deren Weg hne daißs den Naturgesetzen,

während SC1116S Aufenthalts aut der denen auch der Mensch unterliegt, TEBe-
großen Insel Zahlreiche Tafeln und Zeich- deutung abspräche, sucht Geistigen
HDUNSCH unterstutzen und verdeutlichen her SsSPCINEN Gegenstand fassen. Im Gei-
Erzählung. Bleibe stigen gelten uch andere Weisen,; Wiırk-

liıchkeıt schaffen Berührung der geISU-
Flornoy, Bertrand: äatselhaftes Inka- SC W esenheiıten Erhellung VOILl Eınzelheli-

reich Die Geschichte des großen In- ten der Wahrheit VOoO (3anzen her, Erleuch-
dA1anervolkes. (216 Zürich 19506, Orell tungen un Fınsıchten, dıe ‚.War schatten-
Füsslı.. Leinen 16, haft uch VO  —; natürlıchen, siınnenhaft be-

Das mıt Jafeln und Zeichnungen reich Aa US- ‚dingten Erlebnissen begleitet werden,- ber
gestattete Werk berichtet zunächst VO  - der nıcht ıhnen 1106 völlige Erklärung fın-
Kroberung des Inkareichs durch die Spa- den Bezeichnenderweılse nenn Sten1us s ö11
DIeTr. Dann blendet zurück auftf e Ge- Buch ı'ch nıcht Roman, verzichtet
schichte des Inkareiches selbst und auf Sanz auf ıne Kınordnung 1 111 be-

kulturellen un sozlıalen Einrichtun- stimmte epısche unstform. Am meılısten
SCH un Errungenschaften, soweıt S16 SIC. kömmt SC11 uch noch der Legende nahe;
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